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Neues Konzept für die 
Frühpensionierung 

VADUZ: Die Re
gierung hat gestern 
den Entwurf eines 
neuen Frühpensio-
n ierungskonzepts  
genehmigt und zur 
V e r n e h m l a s s u n g  
bis 24. März 2000 
verabschiedet. Mit 
dem geplanten 
Konzept soll den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Landes
verwaltung sowie teilweise auch den Lehrern 
die Möglichkeit geboten werden, in Abhängig
keit von bestimmten Kriterien noch frUher in 
Pension gehen zu können. Seite 4 

Der Landtag wird heute 
wieder eröffnet 
VADUZ: Fleute Mittwoch wird die Sitzungspe
riode 2000 des Landtags feierlich eröffnet. Im 
Mittelpunkt steht die mit Spannung erwartete 
Thronrede von Fürst Hans-Adam II., der den 
Verfassungsvorschlag des Fürstenhauses darle
gen will. Gemäss Terminplanung sind heuer 
acht Arbeitssitzungen unseres Parlaments vor
gesehen, die jeweils für eine Dauer von drei 
Tagen anberaumt wurden. ^ Seife 4 

Zuhörer haben mehr 
vom Thema erwartet 
VADUZ: Bereits zum zweiten Mal lud die Fach
hochschule Liechtenstein zusammen mit der 
NeuElektrik A G  zum Business-Forum. Vorges
tern Abend trafen sich unzählige Interessierte 
in der Aula des Gymnasiums Vaduz, um aus dem 
Vortrag von Dr. Werner Knecht Wissenswertes 
zum Thema «Kommunikation» zu erfahren -
und wurden enttäuscht. Seite 7 

Rekordpreise für Rohöl 

NEW YORK; Die Rohölpreise sind am Montag 
auf ihren höchsten Stand seit dem Golfkrieg vor 
neun Jahren gestiegen. A n  der York Mercantile 
Exchange kletterte der Preis für Rohöl zur Liefe
rung im März um 81 Cents oder 2,75 Prozent auf 
30,25 Dollar je Barrel. Seite 11 

CDU muss 41 Mio. Mark 
zurückzahlen 

BERLIN: Die CDU 
muss als erste Konse
quenz aus dem Finanz
skandal 41 Millionen 
Mark an staatlichen 
Zuschüssen zurück
zahlen. Der Rechen
schaftsbericht 1998 
der CDU habe nicht 
den Bestimmungen 
entsprochen, erklärte 
Parlamentspräsident 
Wolfgang Thierse. 

Seite 21 
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DAS WETTER BEI UNS 

Heute 

Stark bewölkt, 
zeitweise 
Niederschlag 
max. 
min. 

Morgen 

Stark bewölkt, 
zehweise 
Schneefall 

* max. 2° 
min. - 1 °  

c k i i  _ 
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

JUGEND-EXTRA 

Ist «chatten» 
eine Sucht? 
Sucht bleibt Sucht, ob bei 
Zigaretten oder Alkohol -
Ist das mit der  Chatsucht 
anders? Seite 17 

Generaldirektor für die LKW 
Neue Organisationsstruktur für die Liechtensteinischen Kraftwerke geplant 

Die LKW sollen in eine 
privatrechtliche Organisation 
(Aktiengesellschaft) umge
wandelt werden. Zuvor schon 
will die Regierung die oberste 
Führungsebene neu regeln. 
Anstelle des geschäftsführen
den Verwaltungsratspräsiden
ten, dessen Mandatsperiode 
bald abläuft, soll inskünftig ein 
Generaldirektor mit der Ge
schäftsleitung betraut werden. 

Manfred öhr i  

Die Organisationsstruktur der 
Liechtensteinischen Kraftwerke 
(LKW) wird mit einer Verordnung 
aus dem Jahre 1976 festgelegt, die 
Regierungschef Mario Frick am ges
trigen Pressegespräch als «eigenar
tiges Konstrukt» bezeichnete. Die ' 
LKW hätten bisher ihre Aufgabe als 
Stromversorger zwar gut bewältigt. 
Die bevorstehende Öffnung der 
Strommärkte, die in Liechtenstein 
etappenweise vorgenommen wer
den dürfte, stelle für die Unterneh
men der Elektrizitätsbranche je
doch eine grosse Herausforderung 
dar und werde von tiefgreifenden 
Restrukturierungen begleitet. 

Generaldirektor für LKW 
Aiich für die LKW werden laut 

Mario Frick insbesondere im orga
nisatorischen und finanziellen Be
reich Änderungen erforderlich, die 
sich auch auf den Geschäftslei
tungsbereich auswirken würden. 
Die Geschäftsleitung der  LKW 
setzt sich derzeit aus dem geschäfts
führenden Verwaltungsratspräsi
denten als Vorsitzendem sowie zwei 
Direktoren, dem kaufmännischen 
und dem technischen Direktor, zu
sammen. Nach Auskunft des Regie
rungschefs wird Mitte dieses Jahres 
die Mandatsperiode des geschäfts-
führenden Verwaltungsratspräsi
denten Heinz Büchel ablaufen. Auf

Die Liechtensteinischen Kraftwerke sollen schon bald von einem neuen Generaldirektor geführt werden. 

grund der-VCränderten Rahmenbe
dingungisn sollte seine Nachfolge 
nun durch die Einführung der Posi
tion eines Generaldirektors gere
gelt werden. Dadurch könne die in 
Zukunft erforderliche Trennung 
zwischen der "strategischen und der 
operativen Ebene erreicht werden, 
hiess es gestern. 

Umwandlung in eine AG 
Zur  Anpassung an die neue 

Marktsituation; ist laut Regierung 
«ein ganzes Bilndel von Massnah
men» erforderlich. So ist - wie im 
Volksblatt bereits gemeldet - insbe
sondere die Umwandlung der LKW 
in eine privatrechtliche Organisa
tion (Aktiengesellschaft) geplant. 
Die detaillierte Struktur sei derzeit 
in Ausarbeitung, erklärte der  Regie
rungschef. Im Sinne der  Kontinuität 
in der obersten Geschäftsführung 
solle jedoch die Schaffung der Stel

le eines Generaldirektors dem Be
richt und Antrag zur Umwandlung 
der  LKW vorgezogen werden. Die
ser Bericht, wie auch die Vorlage, 
des neuen Elektrizitätsmarktgeset
zes, ist laut Mario Frick ebenfalls 
noch im Verlaufe dieses Jahres zu 
erwarten. Gemäss Mitteilung der 
Regierung unterstützt die Ein
führung der Position eines General
direktors die geplante Umwand
lung der LKW und wird auch in der 
neuen Organisation integriert sein. 

Die Überlebenschancen 
Die Regierung hatte unlängst be

reits in ihrer Antwort zu einer ent
sprechenden FBPL-Interpellation 
die Auffassung vertreten, dass die 
LKW zukünftig in der Rechtsform 
einer Aktiengesellschaft geführt 
werden sollen. Dies gelte jedenfalls 
für die Bereiche Stromproduktion 
und Stromhandel/Import. Beim Ver

teilnetz würde es sich auch in Zu
kunft um ein '  Monopol mit der 
Funktion der Grundversorgung 
(service public) handeln. Dabei liege 
es auf der Hand, so die Regierung, 
dass dieser Funktion nicht ohne wei
teres die Organisationsform einer 
privaten AG entspreche. Es stelle 
sich die Frage, ob eine weitere Struk
tur neben den privatisierten LKW 
für den Netzbereich - ungeachtet 
der Kleinheit des Marktes - geboten 
sei. Diese Frage sei noch in Ab
klärung. Die Überlebenschancen 
der LKW im liberalisierten Markt 
hängen gemäss Regierung in ent
scheidendem-Masse davon ab, wie 
sie sich auf dem Markt positionieren 
würden und mit welchen Lieferan
ten und Partnern, vor allem im Ver
trieb, ein wettbewerbsfähiges Ge
samtprodukt realisiert werden kön
ne. Diesbezüglich sei das Konzept 
der LKW «vielversprechend». 

Graubünden gerüstet 
Machbarkeitsstudie für Olympia 2010 präsentiert 

CHUR: Olympische Winterspiele 
2010 in Graubiinden wären «mach
bar» and würden dem Kanton einen 
Nutzen bringen. Zu diesem Ergeb
nis ist eine Arbeitsgruppe um den 
Bündner S VP-Ständerat Christoffel 
Briindli gekommen. Vorgeschlagen 
wird ein Einbezug der Stadt Zürich. 

In der  in Chur präsentierten Mach
barkeitsstudie werden Olympische 
Winterspiele Graubünden 2010 hin
sichtlich Infrastruktur, Finanzie
rung, Verkehrs- und Umweltfragen, 
Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher 
Langzeitwirkung als positiv beur
teilt. Die 80 Seiten umfassende Stu
die wurde mit Unterstützung der 
möglichen Standortgemeinden St. 
Moritz, Davos, Klosters, Arosa, 
Chur, Flims, Laax, Lenzerheide und 
Zürich erarbeitet. 

Entscheidung im April 
Sie soll auch von Experten wohl

wollend beurteilt worden sein. Den 

Gemeinden, soll sie als Grundlage 
zur Weiterbearbeitung des Projekts 
dienen. Entscheidungen werden bis 
April erwartet. Seite 13 

Ständerat CMistoffel Brändli prä
sentierte gestern in Chur die Mach-
barkeitsstudie.i (Bild: Keystone) 

Wechsel bei Radio L 
Chefredaktor Martin Frommelt geht 

TRIESEN: Nach vier Jahren Auf
bauarbeit verlässt Martin Frommelt 
Radio L. Er will sich im Kommuni
kationsbereich neu orientieren. 
Günther Meier wurde als freier Mit
arbeiter für den Bereich Inland ver
pflichtet. 

Der Chefredaktor von Radio L ,  
Martin Frommelt, geht neue Wege. 
E r  kläre derzeit verschiedene Mög
lichkeiten im Kommunikationsbe
reich ab, teilt Radio L mit. Martin 
Frommelt verlasse Radio L nach 
vier Jahren Aufbauarbeit als Re
daktionsleiter und Chefredaktor. 

Das Liechtensteiner Radio be
dauere den Weggang des engagier
ten und profunden Kenners der 
liechtensteinischen Innenpolitik. 
Eine weitere Zusammenarbeit in 
neuer Form werde von beiden Sei
ten für die Zukunft jedoch nicht 
ausgeschlossen. 

Selbstverständlich werde «Fokus 
Liechtenstein» weiterhin Pro

grammschwerpunkt im Informati
onsbereich bleiben. Günther Mei
er, der ehemalige Chefredaktor des 
Liechtensteiner Volksblattes, über
nimmt neu die Inlandkoordination. 
Als freier Mitarbeiter ist e r  gemäss 
Mitteilung der  Geschäftsleitung für 
den Bereich Konzeption Inland zu
ständig. Seine Hauptaufgabe liege 
in der Sensibilisierung der  Radio
redaktion für Liechtensteiner The
men sowie deren politischen Zu
sammenhänge. 

REKLAME 


